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Um Haaresbrette! 
Ä a r i b o r, 9. April. 

Einer im kritisschvn Momente evfolgten 
Wendung des KopfeS scheint es M u s s p l i-
n i, der Diktator Italiens, zu verdanken, daß 
die seinem Kopfe zugedachte Revolverkugel 
7mr die Naseivspitze traf. Die Verwundung ist 
ungefährlich ilnd d^ M<lnn, der sich berufen 
fühlt, eine politische Mission zu erfüllen, ist 
gerettet. 

Die Attentttterin ist eine ältere, grauhaa-
rige Frau, ei^e Greistn. Sie soll eine Irlän-
derin, also ein^ Bürgerin des dreieinigen 
A'SnigrelcheS sein. Ueber die Motive des An
schlages ist nichts Sicheres bekannt, aber die 
Bevnlutung, daß sie nur politischer Natur 
sein können, scheint außer Zweifel zu stzhcn. 
Ebenso die Voraussetzung, die angeblich 
avistes^störte Persot, mir ein Werkzeug in 
den Händen anderer treibender Kräfte wäre. 

Die Mission Mussolinis bat eine innen-
und eine außenpolitische Seite. Die große 
Idee, die sich der Diktator in der Heimat zur 
Aufgabe gestellt, bestellt in der zielbewußt 
und mit strupellosen Mitteln zur Durchfüh
rung gobrachtrn Absicht, die Beziehungen 
zwischen Arbeiter und Arbeitgeber auf eine 
Neue und unter der Patrvnanz der heri^chen-
den fascistiischen Partei stehende Basis zu stel
len. Der heftige Widerstand, auf den Musso
l i n i ,  d e r  e h e i n a l i g e  S o z i a l d e m o k r a t ,  
auf diesem Wege bei seinen ehemaligen Ge-
sinnungsgenossen stieß, wurde rücksichtslos 
niedergebrochen. Mit der Beseitigung M a t-
teottis imd der Echeinverurteilung der 
dabei beteiligten Pevsonen scheint der letzte 
Akt dieses Drcima? abgetan. Die nach dem 
Vorbilde der „^rade llnions" noch bestehen
den Arbeiiervereinigungen werden als Pri
vatorganisationen vorlAnfig noch geduldet. 
Mussolinis Eozialpolitk bat bei deil interes
sierten Kreisen Cnglan^ds kei^ie Sympatl^ien 
hervorgerufen. In sozialdemokratischen Krei 
sen wird sie sogar entschieden verurteilt. 

I n  a u ß e n p o l i t i s c h e r  B e z i e h u n g  
will das unter Mussolinis stehen 
de neue Italien das Imperium des alten rb 
nrischen Reiches wi?der^'rstellen. In der 
Verfolgung dieses Zieles ist das neue Italien 
und noch dazu u<iter der s^ührnng Mussoli 
nis ein sehr ernst zu nehmender s^aktor. Groß 
britannienß Weg durch das Mttelmeer nach 
Ostindien ist die empfindlichste Stelle am 
Leibe des Mltreiches und die Freiheit die^s 
Weges Paßt nicht in das Programm des zu 
bildenden rSmischen Imperiums. 

In der Vorkriegszeit war Deutschland ein 
gefährlicher Konkurrent Englands in Wirt 
schaftlicher Beziehung und die Folge ivar das 
Eingreisen in den Konflikt, der zuni Welt 
krieg führte. Italien kann in dieser Vezie 
hung wohl nicht als Konkurrent in Betracht 
gelangen, aber heute kann eS als Machtfak 
tor durch seine gkographische Lage und durch 
seine PlÄie als militärischer Faktor in einer 
Weise zur Gelwng kommen, die in Londol» 
nicht unbeachtet bleilben kann. Und für Ge 
fähren, ob wirtschaftlichen oder militärischen 
Charakters, hat die angelisächsische Rasse ei
nen sehr seinen Instinkt. 

Skarlbor, SomMg de> Apr« t020. 

Die neue Rtgiemng. 
VaAt ljat diesmal die Schlacht verloren! 

V e o g r a d, 9. April. Dem Manlwtar Uzu « ovl 6 gelang is gestern, die neue 
Regierung zu bilden, die aus 11 Radikalen, 4 Mitgliedern der kroatischen Bauernpartei 
und einem Unparteiische» besteht. Ein Portefeuille (Finanzen) ist noch unbesetzt. Alle 
Minister außer dem Handelsminister K r a ja s, der erst heute In Veograd eintraf, sowie 
die Unterstaatssekretär leisteten bereits gestern abends dem Aönig den Eid. Die Minister 
liste ist solgendermaßea zusammengesetzt: 

Rikola U zunovis» Ministerpräsident und 
Finanzen (provisorisch); 

Zyarko G j u r i L i S, Justiz; 
Momöilo N i n i! i ü, Leußeres; 
Vota Maksimovis, Inneres; 

ltrsta M i l e t i s, Verkehr; 
Stefan Radis, Unterricht; 
Miiia Trisunoviü, KultuS; 

Dr. Milan Grstiö, Ausgleich der Gesetze; 
Glaoko M i l e t t s, Volksgesundheit; 

V e o g r a d ,  9 .  A p r i l .  D i e  M o r g e M i i t t t r  
schlteî  heute attSfÜhrlich twer hie Entwick
lung der Krise und deren Lösung und spre
chen zugleich iiber die Bedeutung und Lebens 
fShigkeit der jetzigen Regierung. Die Regie-
rungSkrise, die R a d i s vor einer Woche 
provozierte, wurde gester« formell durch die 
B i l d u n g  d e s  K a b i n e t t e s  U z a n o v i ü b e .  
endet. P a S i ö hat diesmal die Schlacht 
v e r l o r e n .  

gn politischen Kreisen hat die Tatsache, daß 
Paiis noch nicht geneigt sei, sich siir immer 
der TtaatSgeschöste zu entziehen, sondern daß 
er beabsichtige, den Kamps gegen seine Geg
ner hinter den Kulisse« sortzusetze«, große 
Gensation heroorgerusen. 

Für den 17. d. ist die Plenarsitzung deS 
erweiterten Hauptausschusies der radikalen 
Partei einberusen; Pasis hat die diesbezüg
liche Einladung bereits unterfertijft. Die Ein 
berusung dieser Sitzung wurde iiberall leb
haft kommentiert. Rikola Pasis selbst hat dem 
Mitarbeiter der „Politika" erNött, daß die 
Einberufung dieser Sitzung notwendig sei, 
da der Hauptausschuß gewisse dringende in
terne Angelegenheiten zu erledigen habe. 
Ma« erwartet, daß die Ausscheidung der un
disziplinierten Mitglieder der Partei an die 
Tagesordnung gestellt werden wird. 

Die ^Tschechoslowakei sür die Abschassung des 
Bisumzwanges. 

 ̂ Prag, 8. April. Die Tschechoslowakei be
reitet einen entscheidenden Schritt zur Ab
schaffung des Paß- und visumzwangeS vor. 
Nach einer offiziösen Korrespondenz bereitet 
das Ministerium für soziale Fürsorge ein Ge
setz vor, nach dem die Arbeitgeber Angehö
rige fremder Staaten nur dann einstellen 
können^ wenn sie die behördliche Bewilli
gung in Form von Identitätskarten für die 
Angestellten erhalten. Die tschechoslowakische 

M. »o ^ SS. 

Sroftlnduftfl̂ er 

General DuZa« T r i s u u o v i <!, Krieg u. 
Marine; 

Milorad V u j i e i öffentliche Arbeiten; 
Milan Gimonovi Sozialpolitik; 
Paul Radi«:, Ngrarreform; 

Dr. Superi « a, Post; 
Dr. Rikola Nikis, Berg- und Forstwesen; 
Dr. Ivan Krajas, Handel; 
Vafa Iovanovis, Ackerbau. 

Veograd, 9. April. Die heutige ^»Politika" 
veröffentlicht versckiiedene Erklärungen eini
ger Chefs der Parlamentarischen Klubs über 
die Bedeutung der fetzigen Krise. 

P r i b i L e v i S, der Führer der selMn 
digen Demokraten, bemerkte über das neue 
Kabi?iett, daß es das alte sei. dem der Kopf 
abgeschnitten wurde, weshalb eS keine Le
bensfähigkeit besitze. Die radikale Partei ha
be vor Radis kapituliert und k»abe ihm ihren 
Chef geopfert, um am Etaatsruder zu blei
ben. Es wundere daher die selbständigen 
Demokraten nicht, daß sie im vorigen Jahre 
ebenfalls geopfert wurden. In der Regie
rung blieben alle sene Fachleute, die als 
größte Korruptionisten bekannt sind. Die Re-
gieru-ng des Herrn UzunoviS stelle po-
liti»sche Schwächlinge dar. Es bedürfe nur ei
nes Hauches und die Regierung werde zu
sammenstürzen. 

Der Führer der Muselmanen Dr. Spaho 
wundert sich darüber, daß überhaupt eine 
jkl^ise ausgebrochen sei, da doch alles beim 
Alten blieb. 

Auch, der Vertreter des jugoslawischen par
lamentarischen Klubs S u 8 n i k ist mit der 
Lösung der Krise nicht zufrieden, da sich in 
der Regierung keine Slowenen befinden. 

Delegation wird nun an der im Mai in Ge«nf 
stattjfindenden internationalen Paßkonferenz 
beantragen, diese Identitätskarten einheitlich 
in allen an der Konferenz vertretenen Etaa 
tön einzuführen, auch für Personen, die nur 
kurze Zeit in einem fremden Staat sich in 
Stellung befinden. Sollte dieser Antrag an 
genommen werden, dann würde die tschecho 
slowakische Republik keine ernstlichen Ein 
wände gegen die völlige Beseitigung der Pä.s 
se und Visa erhoben. 

Der Kampf um Peking. 

London, 8. April. Nach einer Meldung de? 
British United Preß hat heute der Kampf um 
Peking begonnen, .heute morgen rücktßn die 
Truppen des Generals Tschang-Tso-Lin un
ter dem Schutz weittragender Geschütze biS 
Huangtung, 30 Kiometer südlich von Peking, 
vor, wo sie auf die Vorhut der Natkonalar-
mee stießen. Die Schlacht ist in vollem Gan
ge. Nach den bisher vorliegenden Nachrich
ten fcheint es Tschang-Tso-Lin nicht stelun-
gen zu sein, die Front der Nationalen Trup
pen AU durchbrechen. 

Amerikas Ltkohol - Debatte. 

Washington, 8. April. Die SenatSkommi^ 
sion für die Prüfung der Alkoholfrage hörte 
gestern den GcneralitaatSanwalt des Staa
tes Newyork an. Dieser erklärte, daß bei sei
nem Amtsantritt vor drei Iahren 3(W Pro 
zesse wegen Ueberschreitung des Alkoholver-
boteS anhängig gewesen seien, seither wur
den monatlich 4lX) Verhastungen vorgenom
men. Die Gerichte würden etwa zwei Iahrß 
brauchen, um alle Prozesse zu erledigen. 

Der Prinz vo« Wales hat sich verlobt? 

Verlin, 8. April. Aus Ncwdork wird ge-
kabelt: Nach Meldungen amerikanischer B^t 
ter soll sich der Prinz von Wales, der von 
seiner Grippe wieder vollkommen hergestellt, 
ist, mit Lady Mary Cambridge, deren 
Name schon öfter? in diesem Zusammenhange 
genannt wurde, verlobt hadsn. 

Mussolinis Mission rüttelt an einem Cti-
stein, an das die europäische Welt seit Jahr-
hlmderten sich gewöhnt hat. und das Atten-
tat, dom er diesmal olücllich entgangen, darf 

als Folge der Etbrung aufgefaßt werden, 
die die Mission in der Außenwelt erweckt. 

A. L. 

Bvrftndeilchte. 
Zürich, v. April. (Avala.) Echlußkurse: 

Btograd 9.1Z5, Paris 17.82, LondonZö.lM, 
Newtiork 5l7 sieben achtel, Mailand 80.81, 
Berlin 123.25, Madrid 73.22. Brüssel 19.72, 
Amsterdam 207.72, Prag 15.85, Wien 7S.1Ü, 
Budapest 72.55, Bukarest 2.1425, Tosia 3.7b. 

Paris, 9. April. Paris 198 bis 2lX>, Lon
don 275.78 bis 87S.98, Newyork 56.<i28 biS 
56.928, Anlsterdam 228l) bis 290. Wien 8^005 
bis 8.045, Prag 157.9.? bis 168.93, Berlin 
1351.70 bis 1355.70, Mailand 227.S3 ViS 
Z29.03, Zürich 1094.S0 biS 1096.30. 



«50«? 

ÄLliiisM 

Moilen 5«ttLdt5ette 

la5bc» 
«K^ere^iuckinittel einrede». 

Die leisten d«»« 
den ̂ ar»uk, nur e«Z^te 
5ette TU verve»«len. 

»ia6 6ie Uugeo? 

Die Vortledttg«» k 

Ue vtA»e»,«l«h eliun«U^ Ver-
ve»«Iua^mia«ierer5ei^ inellr 
scka^en KQNN, «l» In einen» 
Iskre «UN preibe 6er bette 
erApQre» t»t. 

Dom Tage-
t Der Völkerbun '̂krmmissär Zimmermann 

in Nevgrad. Hu 12. d. kommt der Vieler-
b t t t t d k c i m i n i s s ä ^  i m m  e r m a n n  n a c h  
Belgrad, wn er.ciiuge Tcige als Gast der 
'^cozik^der 5?andels- und Jndustriekamlncr 
v-'vwrilen wird. 

l. Nebertrttt der rnmicrnijchen Königin zum 
orthodoxen Glnuben! ':)lin Gründonnerstag 
trat Äöniqin Marie von 5'ulniänien zum or-
thodorcn 0)laulien üb.'r. Cie sjchörtc bisher 
der analitanischen ^Nrche an. Dein Patriar
chen, d?r die Uel.erlriltszcremonie nallzaq, 
e-ssilrt«' sie, daf^ sie ihren j^indcrn, die im 
lirthdAren 0lln'.!bcn erzogen s^i<'n, gcist'.g 
näherstehen nwsle. 

t. Internationale Paßkonferenz. L o n-
d o n, Apris. .F'vt'ninq SAndard" inel-
dct, daf, die cnglis5)c Ressierunq anf'der in-
ternn^tio'iialen Paftkc'nfercnz in <^t.'nf, die cin 
1?. Mai ^zlzsaiiniinenmtt, für die astst^meinl^, 
Abschaffnnq des Visu.n,zwanfles eintreten 
drcrde. 

t. Pt«stiras vogelfrei! (General Pang^Ios 
Ihlit eine Verordnung veriiffentlicht. durch 
Idie s^enera't Pla.stiras für voqelsrei erklärt 
wir^c». C'? 'wird eine Bell^chnnnq für Me -An--
ga!l>ett au'?qc^setzt, die znr Verbaftunz de? 
Genemls sichren ^ijnnen. 

t. Einbrecher im Auwmobil. In der Na6it 
auf den ü. d. M. wurde in ein Ein: 
KrMsdiMaihl veriibt, der besottders die Un-
erschrlitke.n?ieit nnd Frechheit der Verbrecher 
kielenchtet. Ain Mend fuhr durch .^ir^ka ein 
Rut^i^mobil mit l^röf;ter Melchwindigkeit und 

»  ?  » U H  
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verlor fich in ^er ^rve. J-n 'o«r Nacht wur-
! de es jedoch wi^« iq^ der NÄHe des L)rtes 

^ gostthen. Tie I'Z^en Kes AutioimrlAs schli-
chen sich gege^ und drangen in 
lc^as St^'ueraiNlt^oeibäud^ ein. Am Morgen 
Mvalhrte der BiMand des Ateueramtes ulii 
Verwunderung, d<lch vie Türen in: Znnern 
des Geibläudes durchbohrt waren und so gro« 

^ ße Löcher aufwiesen, dah ein Mensch be
quem dnrchsM'rpsen ionnte. Als nmn die 
Äüren öffnete, konnte inan den TieVstchl 

' ovn AN^ei 'Aäc^n init Metci'lkgeld inl Betra-
^ ge von l 6.<XjO Tiniar ifeststellen. Auch >tie ei

serne K'llsse war anAöbohrt, do6? it'nrden die 
Einbrecher washrscheinlich bei '' Arbeit 
gestört, <rns der Kasse nichts ^ ". Die 
Vechrecher triaten dann iihren Rüt^weg durch 
di'n '(Zarten mi, Ivo >nlan noch eiili-qe Zpu^ 
ren von ithnen entdeckte. 'ViOer ist man 
über dkm Aufcntjhalt der Verbrecher volÜkom-
men in Unkenntnis. Anr Auitiottloibile glaubt 

' nvc:n «die Iaih«! 32-G erkamrk lhlijben. 

t. Großer Brand. In ^u^enrberq (Krmn) 
brach vor ei?u.qen Tagen ein Brand ans, der 
die c?anze Ansiedlnng einäsckierte. Alle Häu
ser, die größtenteils mit Stroh gedeckt wa
ren, fielen den U«mmcn zun» Opfer. Die 
Beumhungen der Feuerwehr blieben wegen 
Wassermangels ohne Erfolg. Ack)tzehn Fami
lien blieben ohne Dach und Nahrung. 

t. Der Hungerrekordwahnsinn. Berllin, 
8. April. Der Weltrekord 'des Hungerkünst
lers Ivllys steht in Gefahr. In einock Re
staurant am Alexanderplatz hun^gert nun-
Tnehr den -N. Tag der Hiungevküntstler 
tego. I)ln Beisein emes NoltiM'S un'd dreier 
Aerzte wurde der Vlaskäfig, in d«in sich 
VeiUeoo 'üef«nd^ geöffnet. ärmliche lln 
tersnchung er^a!b, daß ider .^'^ungerN^Mer, 
der nur 80 Pfund wieg't, ÄiHer >ain Gewicht 
kau IN ver<c>ren ihot. Benteg-o erklärt, 50 Ta--
ge 'lmngern zu nMen imid lc^aiinit den Welt
rekord iim Hunigern Ar sich zu >gWinnen. 
erihielten wir folgende Z^len: 

t. Eine grauenvolle Art Selbstmord. Ans 
Paris niird gemeldet: Einen ungewöhnlich 
grane^inollen iLelbsdmord verübte dieser Ta
ge in Zaarbrücten ein b^i dsn dortix'^n 
Tfhinelzv.ierken l-eschästigter Arbeiter. Wäh^ 
ivnd seinT Kameraden zu Mittag aßen, warf 
er sich in einen im Vollibetrieb stehenden 
'^chm^'lzofen, wo sein ^li^rper so vollkomnlen 
verbrannte, daß man bei Leerung des Ofens 
nicht den klei-nsten Teil seiner Knochen mehr 
auffand. Der Selbstmörder befand sich in 

^Acheidung und in isehr traurigen Familien
verhältnissen. 

t. Orohes Aotzenmorden in Südmähren. 
In Nikolsburg ist vor kurzem die Hundetoll-
n>ut ausgebrochen, die schlief;lich auch auf die 
.st atzen übergriff. Deshalb lsah sich die Be-
.iirkshanptmannschaft genötigt, die Vernich-
tirng aller .^tatzeil anzuordnen. Zu diesem 
Zwecke nwrden eigene elektrische Apparate 
herbeigeschafft, um das grosse Morden nach 
den neuesten Methoden dnrchzuiführen. Die 
zahlreichen Besitzer, vorwiegend aber die Be
sitzerinnen. wollten sich von ihren L-eblingen 
nicht trennen. Der Widerstand der K^atzen-
liesitzer wurde noch verstärkt, als der erste 
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Tötungsversuch gründlich mißlang. Nach ei
nigen Stunden bezogen die meisten Gatzen 
unter großem Jammern die il.nliegl-nden 
Bäunie neben der Mordstätte. ES zeigte sich, 
des; die Katzen nur scheintot waren. Echließ-
lict) aoer drang die Behörde nach Androhung 
schwerer Strafen durch und über 1400 Katzen 
wurden mit Hilfe des „elektrischen Stuhles" 
getötet. Inzwischen aber war die Tollwnt in 
die Nachbarorte v<'rischleppt worden und die 
4lXI Katzen des Nach^rortes Neudorf sind 
ebenfalls unwiderruflick) denl Schicksale der 
Nikolsburger Katzen verfallen. 

t. Ein zweiter Himgertiinstler in Wien. 
Im Wettbewerb init dem Deut'schauwrikaner 
N i ck y, der Samstag in den Glaskäfig ge
sperrt wurde, hat am Dienstag in Wien der 
Oesterrcicher Fred El I e r n diese Prozedur 
über sich ergehon lassen, mn nicl^t nur den 
Rekord des Berliners Iolly, sondern auch 
den voraussichtlichen Nickys zu brechen, l^ra-
zer von Geburt, hat er sich den medizinischen 
Studien gewidmet und bereits siebeu Seme
ster absolviert, als der Krieg die Vollendung 
seiner Studien verl>inderte. Das nackte Le
ben Alt fristen, wurde er Privatbeamtcr, ver
fiel aber der Arbeitslosigkeit, und da er, wie 

er behauptet, ein Jahrzehnt unfreiwillig qs« 
hungert hatte, will er jetzt, «angespornt vom 
Erfolg der andevltz versuchen, sich durch 
freiwilliges .Hungern die Mittel zu verschaf
fen, die ihm entweder die Vollendung seiner 
Studien oder zumindest eine bescheidene Exi-
st<'nzgründung ermöglichen solle«,. Bor drei 
Monaden hat er sein besonderes Hnngertrai-
ning begonnen und ist n,m im Restaurant 
„Zum alten Invalrdenhaus", Ecke der Jnva-
liden- und Leaidstrake-Haüpt'ftraße, von ei-
nem Notar eingeglast worden. Anch er will 
45 Tage hungern. Mit wel Schlaf und Ruhe 
außerhalb der Besuchszeit (diese währt von 
9 Uhr früh bis 10 Uhr abends) gedenkt er 
seine .Herztätigkeit zu fchonen. Langeweile 
wird er intit leichter Unterhaltungslektüre 
sernhalten. Anch vvin Radio, das a>u>f einem 
Tischchen neben dti,n Bett niontiert ist, will 
er nur sparsamen Gebrauch machen. Im Rau 
chen beabsichtigt er, sich auf ein Mind.'ßmab 
zn beischränken. Sein Haupterfrischungsmit
tel soll Giefchübler- und Selterswasser sein. 
An „HlMseinrichtung" gibt es dann noch 
nen bequeinen Lehnstuhl, Schreibzeug, ein 
Fieberthermometer und sonstige dringende 
Gebrauchsgegenstände. 

RMMten aus Marlbor. 

ÄU»  ̂Frage ver «Mchtuna 
eine« neuen Rathauses 

erhielten wir folgende Zeilen: 

Die Errichtung eines Rathauses lst i'M 
allgemeiuen für jede Stadt eine wichtige 
Fraye, dia sie im Wadtbitdc ihre Fvllien ei
ne germune Zeit erkennen liäßt. Eine ver-
fe.hlte Lage des neuen Ratlhaiuses u>äre flir 
die Gtiaidt hinsiclUich des StÄdtöbanes eine 
Kat'astrophe, die niemals wieder gut zu mis
chen wäre. Die P l a tz f r a g e ist also 'die 
echte un!d iwichtigste, die zu löisen ist. 

Dies erkennt mich der Magistrat. Um a<ber 
die Vevantooortung nicht allein twlgen zu 
müssen, soll ein P l eb i s z i.t veranswltet 
)verden. Dies ist jedoch von - Grund aus 
falsch; es liegt in !^r Natur der Sache, daß 
auf diesmn Wege ein beisrieidigendes Resul-
-tat nicht zn erwarten iist. 

Mgeschen davo>n, daist auf ldiese Weiise die 
ösls^entliche !?!1?einunlg lstlar^t beei^ftnifxt wer-
iden iann, ist niennand in der Lage — weder 
Faichmann noch Laie — iwer eilne bauliche 
Idee ein richtiges Urteil aibzngeiben, wem^ 
dieselbe nicht plan an ä s; i g verMschau» 
ttcht wird. 

Mein Borschlajg ist dasher soljgenider: Der 
Magistrat soll eine öffentliche Konkurrenz 
unter den in Maribor wohn^ften A?ochleu-
ten ausschreiben, die den ^eck hätte, Situ-
ierungsideen und flizzenhafte Schaubilder 
(vorläufig ohne Grundriß-Details) über das 
neue Rathaus zu gewinnen. Zur Grundlage 
miißte ein endgiiltiges Bauprogramm die
nen. Nach dem Ergebnisfe des Preisausschrei-

M a r i b o r, y. April. 

dvtS würde das Publikum in der Lage feik  ̂
über die eingereichte« Pläne seine Meinuuß 
zu äußern. Dieser Weg ift «icht zeitraubend 
(es genügt ein zweimonatiger Termin), auch 
nicht kostspielig; da keine Details oerlaug» 
werden, können die Preise bescheiden sei? 
(etwa 15.000, 10.000 und S00V Dinar). Diet 
ist der einzige Weg, der zu einem b r̂iedi. 
genden Resultat führt.. Es wird sich gewiß 
ein Oemeinderat finden, der diesen Borschlaß 
statt des Plebiszits beantragen wird. 

Architekt E. M. Gch. ^Maribor) 

Unerwartete Wendung ln der 
Aoaavare. 

Alle Angeklagten sreigesprachen? 
Unseren Lesern dürfte die bekam,te Zoll-

affäre, welche im Borjahre durch die hiesige 
Polizei aufgedeckt wurde mld in unserer 
Stadt viel Stauib aufwirbelte, noch in Erin
nerung sein. Bekanntlich waren in diese 

Zollaffäre außer niehreren ZoVbeantten auch 
d i e  h i e s i g e  S p e d i t i o n s f i r m a  H o b a c h e r  
und die Zagreber Firma N a f u s i u. tz a l-
p ern venvickelt. Die Untersuchung nahm 
längere Zeit in Anspnich und führte zur Ber 
Haftung mehrerer Zollbeamten sowie der ob-
genannten Firnieninhaber. Die vorgefunde
nen Waren (Seiden- und Cpitzenware'n) wur 
den beschlagnahnlt. 

Schon seinerzeit erregte die gegen hohe 
Kaution erfolgte Enthaftnng der meisten An 
geklagten großes Aufsehen, da man nach den 
Schilderungen über den Verlaus der Unter
suchung von der Schuld der Angeklagten ge-

AelbunWalü 
Mo«a« oo» Willy Deocker. 

^7 (Nachdrvck verboten.) 

Albrecht erkannte sie trotzden?, und sein 
Herzschlag sdockte faift wr Grauen. 

„Elisaibeth!" — Tonlos, machtlos war der 
l^rei. Im Walde ei'^sw'b sich der Lärm des 
Zusa,mmenpralles der Beamten mit den Wil
derern. Albrecht Haiept hörte nicht danach 
>hin, achtete des Halles sc>er ?^iüsse niicht. All 
seine Gedai^jsen, seine Sinne waren aus das 
junge Weib in dmn Boot gerichtet, das dem 
Uniitergang ^weiht w-ar smnt den: Men
schen, der sich seinen morschen Planken an
vertraut hottie. 

Anvertraut? — Wer dies<' Plmüen betrat, 
der wus;te, das; sie ihn, zum Floß des Todes 
werden mußten! > 

Der iblonde Förster sauste den Hang hin
unter, su6)te eine -ictiilsfreie Stelle, Broni-
beergcstrüpp riß seine .Hände blutig. Er fühl
te nichts, nichts als das gransiqe Wissen, daß 
dort ein Mensch den Tod suchte, ein Mensch, 
^n er liebte. 

Das junge Weib erhob sich langsain, wie 
fflit einem letzten Entlschluß ringend. 

Gellend hallte es über das Wasser. „Eli-
'^eth!" 
Mt eweut Ruck »vandtc sie sich ^erllnt. Ei-

^ne Stinnne des Leb^'-ns schrie in heißer Angist 
nach ihr. Wer ries sie zurück? 

„Försterdirne!" schrillte es durch ihr Hirn. 
Es griff nach ihrer Stirn, zerrte an ihrem 
Gewand. Träge leckte das schnintzige Wasser 
in dem Boot an den Planken enipor. 

„Eli!sabeth!" 
„Nein!" schrie das junge Weib aus und 

taumelte vor<iüber. Die Flut teilte sich, ein 
Strudel umballte die Unglückliche, riß sie 
fori. 

Der ^jedem Lebewesen eingoborene Trieb, 
den: Tode zu entgehen, regte sich unwillkür-
t'icb in ihr. Sie war eine gute Schwimmerln. 
Ohne Bewußtsein dessen, was ihr Selbster
haltungstrieb il)ren Gliedern befahl, führte 
sie Schwimnlbewegungen ans, die sie wieder 
an die Oberfläckie. trioben. 
Irr sah sie mn sich. Was schoß dort herkin? 

Ein großer Fisch, ein Me>?lsch? Sie schloß 
schaudernd die Augen und pres^te die Arme 
an den Leib. Ni>m mich auf, Tiese! Wahnsinn 
heult mir zu: „Dirm'!" 

Eme Faust packte die Versinkende. Ihre 
Sinne schwanden. Albrecht Haupt hatte s«n 
Gewehr und seiuen Ueberrock abgelegt und 
ivar in voller!»^leidung i», den See gesprun
gen. Inl letzten Augeubbick vor dim Unter
gang war er vor Elii'aibeth. Dent Ufer zu! 
Rasch! Die schweren Stiefel soss^'n sich voll 
?t^ssei', drohten ihn nach unten zu ziehen. 
Nur ietzt nicht die .^lra>ft verlieren! Noch we
nige Stöße! Ah, eine flache Stelle! Er ver-
ilichte deil Boden für ieilw Füße .z.u finden. 

Doch sogleich fühlte er seine Täuschung. 
Morast! Welter! 

Ueber ihm rauschte es. Der Wald auf dem 
Steilhaug. Dort die weit ins Wasser greifen
den Wurzeln boten suchenden .Händen Halt. 
A'lbrecht .Haupt nmklaminerte sie, zog sich und 
seine Last heran. Eine ???inute später kniete 
er auf dem Sande neben der «noch bewußt
losen Elisabeth und vollzog an ihr Wieder-
lbelebungsl>ersuche. Sie glückten rasch; denn 
das erstickende Wasser war noch nicht in ih
ren Körper eingedrungen. 

,.Elisak^th!" istam/melte Albrecht Haupt 
frohlockend. 

Sie schlng die Augen au^', groß, fragend. 
„Wo bin ich?" 
„(gerettet! Bei nvir!" Der Mann hob zärt

lich behutfanl das Haupt des Mädchens. 

„O Gott!" — Jetzt erkannte Elisabeth ih
ren Netter. Flehend streckte sie die Avme ans. 
„Warum ließen Sie nlich nicht sterben? Ich 
kann doch nicht nichr leben, ich kann nicht!" 

Albrecht .'^'»aupt erfaßte ihre Hände. „Was 
auch sein mag, was dich dazu getrieben hat, 
Elisabeth, laß eS vergessen sein, wie ich es 
vergessen null!" 

Sie richtete sich selber auf. „Albrecht 
Haupt, sagen Sie die Wahrheit: Was glau
ben Sic?" 

Er ließ in Angst, sie könnte sich wieder los 
reisten, von neueni ins Verderben stürzen, 
i^hre Hände nicht frei. 

„Daß Franz Berger Sie — daß er dich 
verlassen hat!" 

Bitter zuckte es in ihren: Gesicht, um das 
sich das nasse Haar schlang. 

„Aber daS ist mir so gleichgültig, Elisa
beth! Dil bist am Leben geblisben, das ist 
nur Seligkeit! Laß mir deine Hände, ich kann 
dich nicht mehr schutzlos sehen! Warum bist 
du nicht zu.niir gekommen? Ich verstehe dich 
ja, Ettsabech!" 

Das Mädchen starrte fassungslos in deS 
Mannes zärtlich leuchtende Augen. 

„Liebst dn nuch?" 
„Ja, ich liebe dich, Elisabeth!" 
„Und dennoch kanntest dn glauben, daß ich 

jenem Manne gehört habe?" 
Unsicher senkte er den Blick. 
Elisabeth versllchte, ihre Hände ans der 

Haft zu befreien. „Lossen Sie mich gehen, 
Albrecht Haupt! Ich kann nicht Ihr Weib 
Vierden, ohne Ihr Vertrauen zn besiheiU" 
sagte sie herb. 

Er sah, wie sie zitterte vor .^äUe, und bat 
sie, ihm an die Stelle zu folgen, wo er seinen 
Pock niedergelegt hatte. 

„Komm, ich hülle dich ein und wärme dich, 
Elisabeth! Und will dich nie, nie danach fra-
>ien, was er dir war, wenn dn nur mein 
bist! Du, ich kann nicht leben ohne dich! — 
Wenn dn nlir das da angetan hättest!" Er 
deutete auf das Wasser und riß sie leiden
schaftlich an sich. ,.Eli>sabeih, du!" 

^ .('Schluß folgt.) 



AdÄm« so Lmn ÄKril ^  l»»» a»t»» s»n « » 

^vad«Ku überzeugt war. Umso überraschender 
ist nun die Meldimg eine^ Zogreber Blattet 
It^Novosti"). wonach die vt>m Zollamte in 
Maribor als zuständicjer Behörde flerührte 
Untersuchung zum bcdin^inqSlosen Frel-
^pruck) geführt haiben sott, sowohl gegen die 
beschuldigten Beamten als anch gegen die 
mitvorwiktelten F-irmen wurde dieser Mel
dung zusolge jede weitere Untersuchung ein
gestellt und die be>sch!ag^mhmten Waren srei-
gegeben. 

Wir bringen dicsc Meldung mit vollster 
Reserve, werden nb-'r noch darauf zu spre-
cken konnnen. n^ie eS zu dieser Affäre nbcr-
banpt und zn diesem allerdings ül^rroschen-
den Abschlüsse kam. 

Fusion der Mgeordnttmklubs der 
Deutschen und der serbischen Land

wirtepartei! 
Eine parlamentarische Gensation. 

Zovan M. Jova«oviö^ Präsiden», Dr. (?i 'san Kraft — Mzepriistdent des 
neuen Klubs. 

l̂oNjZertabend Gruber. 

d<'n am w. d. staltfind<'nden si onzert-
abend der Schwestern Frl. Pipsi und ^^rl. 
Rosa Grnber l^errscht bereit^) reges In
teresse, das auf die Beliebtheit der beiden 
Kilnstlerinneu sckiliehen lcistt, welche diese! 
ben in den nnisilliebenden Kreilsen unserer 
E'tadt genießen. Der ^artenvorv<'rkau'f, don 
die Musikaltenl>andlnngöfer und die 
Papierhandlung Vri ̂  ni t übevnonnnen 
haben, ist äusserst rege, sa daß den beiden 
Mn!stlerinnen ein guter Besuch verbürgt er 
scheint. 

Die Vortrag sordnung des 
MendS enthält folgende Werfe: ?^ranz ^^chu-
bert: „Dythirambe", „An die Musik". Mich. 
Waßner: „Träuine" und „Schiucr^en". l^iu-
seppe Verdi: Arie der Anmeris aus d. Oper 
„Aida"; Giacomo Meherbecr: Große Arie 
auS' der Over „Prophet". Borstehe^ide Lie
der und Arien singt Frl. k1''osa, begleitet von 
ihrer Schwester Frl. Pipsi (trüber. Lehtere 
wird als Colistin folgend^.' Werke zum Vor
trag bringl'n: Johannes Vrahms: „Inter
mezzo" «Es-Moll; I. Chopin: „scherzo" vp. 
39 Cis-Moll; Fra,,z Liszt: „Faiistwoszer„ 
(Konzertibearbeitinlg). Vortragsordnungen 

mit Liedertei'ten sind bereits im Vorverkauf 
oder an der Abendkasse erböltlich. Der Be
ginn des Konzertes ist um 50 Uhr s8 Uhr 
ab«lds). 

M a r i b a r, 9. April. 

Unser parlamentarisches Leben bn6)t ein 
Ereignis, wclck)es bei seiw'M Bekanntwerden 
zn ei-ner großen Teniation wurde. Das Prä
sidium der Ckllpschtina erhielt nämlich ver
gangenen Dienstag ein kur.^es, von den Ab
geordneten der Deutschen und der Partei 
d^'r serbischen Landwirte unterfertigtes 
'Z6?rciben, worin ihin die F n s i o n der 
beiden parlan,entarischen .^lubs zur LN'mit-
nis gebracht wird. 

Das Tchreiiben lontet: „Wir haben die 
Ehre, Ihnen mitzuteilen, das; sich die Abge
ordneten der Landwirteportei und die Abge
ordneten der Deutschen des Königreiches 

zu einer parlamentarischen Einheit z«> 
sammengeschlossen haben, mit dem Ziele, ei, 
nen gemeinsamen parlamentarischen Klub 
mit dem Namen „Abgeordnetenllitb des Per« 
bandes der Landwirte" ins Leben zz» rufen. 
Diesem Klub gehören an: a) von der Land» 
:  ̂» L s p a r t e ! :  I o v a n  M .  J o v a n o v i ^ ,  
Dimitrije P u j i MiloS M o s k o o l j e, 
o i ̂ und (eda K o k a n o v i s ; b) von den 
Deutschen: Dr. Stefan Kraft, Georg 

m. Königin Maria aus der Durchreise 
durch Maribor. Gestern nur 11..W Wr kcing-

.te Ihre M-aiestä!' ^lönigin M a r i a am 
!kder Reise imch M^s^ienbad bier ein. Dte 
'Ilönigin wird von der .'(>ofdame Frau 
'.H a d S i nnd vo'Nl Adjutanten M»ijor P o-
g «a L n i k boFoitet. Bei der Ankunft d^'s 

> Auges mar .?>err Obevgespan Dr. P i r l-
«m a y e r auf dem Vchnjs^ose zugegen. Nac î 
einstiündigonl Ariifenthalte sej^te die stönmin 
ihre Reise fort. 

m. Evangelisches. Eonnta^ den 19. d. unl 
10 Uhr vornlittags wird in der Christuskir-
'che ein Gottesdienst stattfinden. Anschließend 

>d«ran um II Ubr Kindergottesdit,tst. 

m. Der erste maralische Vrsolg der welt
berühmten Sängerin Midia Vucearini in un
serer Etadt. Gestern nachmittags veranstal
tete die gegenwärtig in Maribor weil^'nde 
weltberillMte Sängerin Gidia B u e c a r i-
n i ein Probekonzcrt, zu dem einige Musik-
keimer unserer Stadt in aller Eile eingela
den wurden. Säcktliche Anwesenden, u. a. 
uusere bekann'ten .^''nnstkenner Prof. V e
ra n, Notar A Z i ?, Dr. I v a v i c und Dr. 
V i d i e, woren überrascht von den kolosia-
len Leistuligen der hervorragenden j.iünstle-
rin, die alle ihre Erwartnngen bei weitem 
übertrafen. D^'r heutige Abend veripriäit da^ 
^her unserem lunstliebenden Plibiitnm einen 
Denuß, wie uwn ihn nicht so l>lild i«r unse> 
^rer ^tadt erleben wird. 

m. Die Riickerstattung deS Geweriierese 
itttes an die Stadtgemeinde. Ill der Uiu 
^tul^t^it wurde der stiadtl^olneinde nevst an 
deren Agenden des übertmgenen Wirlungs 
kreises als Mtonomen BMrde auch dos 
!Gewer>bereferat ent-ogen. Wäh 
1-end imch un^ rvach alle anderen Agenkien 
'nach der Regelnng der Verhältnisse an die 
tGomvinde /vnrückeil'tatHet wurden^ ivurde um 
'das Gsiver^bere.fei'at lange ae^älinipft. Wail? 
Mild die lolalen Bohordeil der Rnckerstat 
tung zustiminten, wurden von selten 'c>er Re 
jgierung in Beo^rad Schwierigkeiten berei 
^et, ^dlf» man mit den l^wsioen Verhältnissen 
«gar nicht vertrairt zu sein scheint. s'In Ser 
lbren i'st die Ttadtantonml'ie nnibokannt!) Das 
p^wer«here.serkvt zäikist Zweifellos zu den wi<t? 
tigiston Ageniden. Der Geyverbereferent bei 
der Be^irlkÄianvtilnanus.'lmft war in seinem 
umsani^ueichen WirkuuMreise mit der Ar 
beit überbürdet, die Genn'inde aiber liatte 
einerseits keine Ingerenz auf die t^ewevbe» 
ertyiiläMy, an>derersoits «ail^er aitch keine Evi-

G r a f t ! ,  D r .  H a n s  M o s e r ,  k ' l ^ i l h e l m  
N e u n e r  u n d  S a m u e l  S c h u h  n i  a c h e r .  
Gleichzeitilz »oird dem Präsidium der Gkup-
schtina zur jlcuntnis gebracht, daß sich der 
neue Klub bereits konstttiuert l^at: Zum Prä
sidenten nuirde Iovan M. I o v a n o v i c, 
z u m  V i z e p r ä s i d e n t e n  D r .  T t e s a n  K r a f t  
und zum Sekretär MiloS M o s k o v l j e-
v i L gewählt. Das Präsidium wird ersucht, 
dies zur Kenntnis zu nehmen." 

Begreislicherweise Hot die Nachricht von 
der Fusion dietser beiden kleinen parlamenta
rischen Gruppen die politische Welt?ncht N'e-
nisi überrascht und Anlast zu verschiedenen 
slom.'ntaren gegeben. EilN'vseits wird ange
n o m m e n ,  d a s ^  s i ä ?  I o v a n  M .  I  o  v a n  o  -
v i <5 »der in letzter Zeit storl an Einfluß nnd 
Ansehen eingebüßt hat, durch den nenen 
!»slub, der l;nnunel)r 9 Mitglieder zählt, eine 
einflusireichere Position wird schaffen wetlen, 
andererseits erblicit mon in dieser Fusion den 
ersten Schritt zu einer engen polilischeu 

Diener 

in. Repsra<u?'sl>«'düe^'ge Vinzäunun«,. 
den fnsck) herg<'r'chteten unk» aiiorten Ansii. 
g'en am Slonn^kov trg sticht lsie Einzäunung 
mn das Tan^'ein''r<^enkli''nl auffallend «?l'. 
Das >Eisen^^itler i't st'.^slemr'eise etwa^^ verbo
gen, aikx'r diirch»negs na>m -Noste an<^e'res>>n. 
Der jet'.t no<'l? geringe Schaden könnle 
einen Anl'^rich sofort be?ioiben nnd r-" ii'ei-
terer Schädigung bewahrt wer'den. 
ist auch d^s Veiler'hcins.chen an der südöstli
chen Ecko der Parkonllige eines Anstriche? 
dririgend b^'istürftig. Vir appellieren on dcn 
Stadtrat, d-'in Versil i^nerung'^i'ereine den 
ni>!ig«'n ^^redit zu oemö^iren 'be-^iv. die Ar
beiten in e'gener Nogie durchfüiiren zu la»' 
sen. 

UN Wetterbericht. M^irrbor^ t». Avrii ^ 
ill^r früh. Luft'drnsl? Bc'roiueterstnudi 
7!0: TberiNl.chngr!.iiskop: 0; Mariiualtenipe. 
ratin': -s- Äiniiuciltmnven^l^ir: 
Dunstdrucl: ??lil!i'!neter: -^^.^iudrichtiing. 
W; BewölkllN'g: stanzNiederschln^i: Ne^ien 

* Heiteres Rbcndkon».crt beutc ?.un'?tag 
in^ >>^!el .'^''albwidl der !>!n^'els(' ^iorl Pcenik. 
Conntag das übliche Frühschoppeil- und 
Abeudkonzert. Progreiinine liegen oni. 

l ' ' " !"W l " ^ 

Theater. 

w Mwwvr. 

Freitag den 9. d. um 2l» Uhr: Konzert Gidia 

sauunenarbcit 

Agrarier. 
der deutschen nnd serbischen 

loenz, N'as ein überaus ungesimdes Perhält-
tns schaffte. Mit der endgültigen Rücker-
ftattnng des Referates ist nuu diesem Nebel 
a'bgethiolifen uu'd die Tt^iidtautonainie endlich 
wieder hergesteW, was wävnrstens zu begrü
ßen iist. 

m. lveneralversammlung deS Vereines sn-
goslam'scher .Yo6)schüler in Maribor. Ver
gangenen Dienstag hielt der hiesige Verein 
jugoslaw'ischer .^^ochschüler seine lti. ordent-
lielie Generalversantntlttng ab. Znnl Obmanll 
wurde der Philosoph « truiöa geivählt. 

n?. LjubtjansZer Elektrotechniker in Mari
bor. l^'stern sitid hier ?t> Elektrotechniker, 
.?^i^rer der Universität Lj'.rl'lsaua, cingelrof-
fen, uln die industriellen Einrichtungen un
serer Etadt lenncn zn lernen. Vorulittags 
besichtigten sie die Glüblmnpenfabrik „Bol-
ta" nnd die Zeisenfabrik „Zlotorog". Au, 
Nachmittage besuchten sie die Eisenbal)n-
werkftätten. .'heute früh begaben sie sich nach 
Ru?ie und nach Fala, uin die Äorbid- uud 
Zti'lstofffabrik sowie das Elektrizitätswerk 
zu besichtigen. 

m. Gasthausttbernahme. Der Gastwirt 
.^err Ludwig W udler hat da? Gaithaus 
G s e l ui a n n in der Melj'ska cest".i iiber-
nomme^i. 

IN. Nu Tran«iport kranker österreichischer 
Kinder, die die Wiener Stadtgemeinde aus 
Erholung nach Italiell geschickt hat, posiierte 
gestern vormittags UMre Stadt. 

lu. Die Frage der '̂ ollkonserenzen. Vor 
unl^^eflillir Wei Jiibren wurden iiber Ini-
tile-tive der Wirtschiaftskreii'' <i'ni Sike di'r 
,^oMuttei' sogenannte Zollkonferenzen einge-
Wrt. Ueiber ihren Iiverk herrschten aber 
schon Men Mtnongs Meinnng^^nerschieden-
lieiten. Die ,^'olVbea>m!'enschaft, ivelche 'diesen 
.l^sawrerenzen bekzunKoihnen bo-tite, vertnot 
zimnindest in^Mariibor — 'k^en ^tnndpnnkt, 
daß diese Konferenzei^ nur den ElMa'kter 
eines Äurses irrrgen, in welchem die ^^»lfbe« 
mnten den Interessenten Ausklörunoen üb/r 
-die einizelnen Vorschriiten geben soslen. Die 
WirtsMiftHkreise hingegen waren dnrch!'.i0lis 
ider 'Bkoinunig, dnß der ,^wecl der !^'l>nferen-
.M in erister Linie in der Beseitiguira der 
le-kalen Ech^vierigkeiten und in lt>er Verein-
fnichung der Mvnipnlation >durch entspre
chende Vorschläge an die General^olldirek-
tion. liegt. Schon a.uf der erstm Konferenz 
traten diese Meinungsiverschieden>heite?l zu 
Daix^', ins>besondere N'vch, als von seiten der 
Wirtschnftskreise Vl^Mwerden gegeil die 
Eigennmchtigikei'pen ein^lner Zollbeamten 
lmrt wuvden. Nach und schliefen die 
^^olllt^nserenken nnter soitchen Uni'itänden 
ein. ?lnn o<I>er wurden in den Wirtschafts--
kreiien Sti»muen laut, die ^^ollVonferen^en 

wieder ins Leben zil rufen, da sie unter ent
sprechender Einsicht der maßge'benl^en Fak
toren zu eiuolll lwWigen F'ot^tuin in Zoli-
augelegenheiten werden könnteil. 

m. Auch das Kreisgtticht ist reparatursbe-
dlirstig. Das Äreisgerichtsoebändc gehört z>n 
deu sM''tU»steu Biiulten in nuserer Doch! 
Hot es der Aobn lt>er Zeit nicht verschont. ^ 
Au mshrereu 'St-ellen, in^t'esondere aul Ge-! 

Buccariui, Gastspiel. 
d/n ^9. April uin 2s> Nl',r: „Dcr 
zun'ier .'^'>er'en''. Ab. Coiipone. 

Zum letzten Male in der Kaisen. 
Sountag den 1l. April um 1.'» Ilhr: ..7,?r 

Bürger iis.-' Edeluiauu", ern^ästis-le 
tritt5prci^e. 

^ „Tosra" mit Frau Ä^itrovi^ aus uujc, 
rer Bühne. In kürzester Zeit wird in unse-
reui Theater wieder ..Tosca" mit Frau M i« 
t r o v i ̂  in der Titelrolle gegebe^i. .^err 
Mitrovi^« befindet sich bereits in Maribor 
u^ leitet die Proben dieser esfektoolsen und 
beliebten Lper. 

Die Abonnenten des Natioualtbeaters 
fangeneusmuse begann der Mörtel abzu-! werden gcl,cten, die fäülgcu Raten bis^ spä-
bri^Mn. E'? wäre am Plahe, die sch^i^chorten ^ tcsteuS ZV. d. zu begleichen. 
stellen el)c!!tens atl'Bessern .;u losseu, 
durch 'die Strälfliitge leicht besorgt 

wos 
n'erden 

ki)ilntc. 

m. Verschönerung des .Hauptbalj'.Uioscs. 
Vor kurzcm wurden die alten Bäume vor 
dem ^^auptbohnhose gefällt nnd neue ange
pflanzt. An der Unizännnng wird nun auäi 
eine 5^ecsc angepflanzt, die in ihrein Grün 
nor denl Bahnhofe ein nettcs.Bild schoi^sen 
wird. Diese Hecke ist vorderhand von einem 
Staäieldraht umgeben. 

IN. Der Mieterverein obdachlos! Nun hat 
das lZchirlsal selbst den Mieterverein. der 
mit soviel Verständnis und Aufopferung für 
den Schuh der Mieter arbeitet, ereilt. Die 
Vereinskanzlei 'befand sich bekan'iltlich iln Rot 
hausgebäude, in eiilem Naunre, der wolil 
kaum die Bezeichnuug „Kanzlei" verdient. 
Da nunutelir die t^enleinde, wie a^i aliderer 
Stelle berichtet wird, das. Gewetbereferat zu-
rüllerhielt nud für dieses Näuinlichleiten be
nötigt, l)üt sie dem Mivtervereln die Rönmr 
lichkeiten gekündigt, so daß er. nun uiit sei
ner Kan^^Iei tatsächlich abdachto^5 ist Das 
gleiche Schicksos traf anch die n.^benan befind
liche Vaugenossenschait „Mosu^/r" uud die 
Wohuung'^vermittlilng „Marstan", die eben
falls anderwörtig Unterkunft stachen luüssen. 
Es wlire wolil zn wi'inschen, daß zumindest 
siir den Mieterverein aidderweitige Nänmlich 
leiten von leiten der Geuieindc zur Verfü
gung gestellt werden niöchten! 

IN. Eine Pauattion der Eisenbahner. I/i 
Tezno, wo noch innner eine ganze Neihe vo<l 
Eiseublihnersamilien in Vnggons wohnen 
muß, l>at sich dieser Togc ein Verein konsti
tuiert, der sich die schöne Aufgabe stellte, ink 
Wege gegenseitiger .^'»ilfe anf einen? geinein-
saulen Bauvlahe nach einem einheitlichen 
Bauplo-tt' kleine' Vohnbäuser mit einem 
Garten zu errichten. Ter Verein, der am 25). 
Mörz gec^rüudet wurde, trägt den Namen 
„Mos dam", Banverein der Gtaats<'isenbah-
ner. ,^unt Obmaun des Vereines, der bereits 
25» Mitglieder zählt, wurde der Bahnmeister 
.s^err Mirko K' o?. e l s gewäblt. Der Verein 
l'at bereits. ei ?e Baupäl'zelle neben dem 
Vahnl)o5e i,^ Tez::o käuflich erworben.. 

"Vvn. 

Ringen und Boxen. 
Nlubmeistcrschast des T. K. A!. „Meikur". 

(Gestern fand im großen Saole des „Na-
rodni dom" die ^tlubineisterschoft sür Boren 
und Ningeu de>:^ T. S. Li. „Mcrlnr" statt. 
Die Riuger zeigten sür die kurze Zeil des 
Bestehens der Soison sowie des Trainings 
sehr gnle Leistungen. Al'5 Schied'^richter fun
gierte der sugoilowische Meister und Biert-
plaeierter der in Mailand oustietragenen 
Eiirova-Meisterschast, .<>err A r z^e n ^ e k. 

Der Boi.sport befindet sich noch in den 
Kinderichuheu, doch zeigten einige .^."^erren 
gnle Elttwiälung'/sählgkeiten. 

R i n g e n : l. Nn-ide: G l n in e ^ si.'gt 
ü l > e r  P e t e k  n a c h  l  ? ' i u n l e n ;  S p a n n e r  
erhält die Oberhand über T r n f a r in l.'^ 
Minuten; o b e e wird von L o b n i l in 

Minuteu besigt; G l u ni e c S ch n i-
d e r i t s cl) Aloic'^ ersterer sie>N nach 
Minuten durch Punkte mit 19 ^ ll. 

2. Rll'nde: Spanner wird ?l.'ger ül^er 
L o b n i k  n a c h  1 . ' ^  M i n u t e n :  S  v a n n e r  
tonchierte in der M. Minntl'. n^0'? sedoci» von! 
S c h i e d s r i c l i t e r  ü b e r s e h e n  u ' u r d e :  T r n  f a r  
siegt über P e t e k in der Minnte; Cchni 
derits ch wird von G obec in der l.i. 
'^l-^innte b.'sieat. Lab ni k tritt nach der 2. 
Runde freiwillig aus. 

Nlinde: G l n IN e c siegt über Sva n-
n e r  n o c h  ^ l  M i n n t e n ;  S c h n i d e r i t s c h  
siegt über Petek dnrch dessen Aussch^'iden; 
Trnsar siegt über Gobec nach 8 Mi-
nnten. 

t. Runde: In der 12. Minnte erringt 
S P a n n e r über Schnideritsch den 
Sieg: G l n m e c siegt über T r n s a r in 
d e r M i n n t e .  

ü. kliunde: E vaII ner siegt über G o-
! si e e nach 2 Minnten uud G l u m e c über 
tG o b e c nach einer halben Miilute. 
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S l u m e e  w i r d  h i e m i t  m i t  ö  S i e g e n  

Kludme» ster. Zweiter wirb S p a n-
nermit 4 Siegen, Dritter Trnjar, Vitr-
^ t e r  G  o  b  e  c ,  F i M e r  S c h n i d e r i t s c h .  
» B o x e n: 1. Gang: Schoster wird 
«slber Bueovienvch Punkten mit 16 : N 

S i e g e r ;  G o i b e l  »  e  ,  s c h i l ü y t  D o b e j  n a c h  
Zun ik tm b  :  0;  S tu  « ls iag t  üw  F  l  e.  
ner n«ch Punltten mit 18 : 6; K a s P e r 
schlägt S-Hotstcr bereits in der 2. Runloe 

knock out. BukoviS, Schoster, Dobaj. Flener 
unid Kasper treten ntlch i. RuNve zurück. 

J»tn 2. Gang stchen sich S t u? l und G o-
belKe ? gegMÄber. Stull siegt nach 
Puntten 13 : 4. S t u r l wirv hismit mir 
zwei Siegen zum K l u lb m e i st e r er
nannt; an Aweiter Stelle folgt G r o b e l-
ö  e ! .  

Kino. 
Vurg-Aino. 

Bon Freitag den 9. bts einschließlich Mon
tag den 11. April: „Da» Mübchen mit der 
Protektion", mit Ossi Oswalds in der 
.^uptrolle. 
In dieseln prächtigen Filmwerke haben 

wir volle Gelegenheit, das entzückende Spiel 

des kinolleblings Ossi Oswalda (in 
bor sckion lange nicht mehr gesehen) bewun
dern zu können. Ausstattung glänzend, Sle« 
gie erstklassig, g Akte. 

Apollo - Vlno. 
„g. N. R. I." — Ter Leidensweg Ehtisti, 

von seiner GeHurt bi« zu seinem Opfvrto^ 
de. ?Mchtvolles, eindrucksvolles Filmwetk^ 
das bcste und- gri^tzte in seiner Art. . 

Kielner Anzeiger. 
K«rr»spmldtnz 

3376 
s» 

Batterie 

S^ur über 

Vkk?» 
beklagt sich niemand! 

-»IM M 
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Jealwllev 

Kleine Villa (HauS), Haupt« 
bahnhofnähe, wird unter günsti
gen !i^dingungen zu pachten od. 
zu kaufen gesucht in Maribor, 
zvent. halbe Villa. Angebote er
beten an Mf. Debevc, Terschiin-
na, Post Mokronog, oder Aus
kunft an Herrn Lampe, Mari-
vor, Alcksandrova cesta 81. 

'Baugrund, bereits als Feld k>e-
! nützt, ist zu verpa6?ten. Anfrag. 
Aliksandrova cesta ^3, Parterre. 

3^82 

A» ta»^ gesttchl 

^aufe altes Gold, Silber und 
,zls6ie Gebisse. M. Jlger, Ju
welier, Maribor. ij363 

Bienenstock (Pavillon) mit acht 
Stögen (drei Familien) samt 
Zugehör billigst zu verkaufen. 
Ansr. Vrtna ul. 8/1, Tür Nr. v. 

3471 

Sisenhändler wird als Kommis-
ionär aufgenommen. Zuschriften 
an die Berw. unter „R". 3456 

Köchin für alles nach Beograd 
gesucht. Lohn 590 Din. Adr. in 
!)er Berw. 3467 

Möbel für ein Zimmer billig zu 
verkaufen. Adr. Verw. 338Ü 

Fast neues Brennabor - Damen. 
rad zu verkaufen. R. Tautz, Fri
seur, Gosposka ul. 24. 339Y 

I» »<r«lel»a 

Möbl. Zimmer mit separ. Ein 
aang, elektr. Beleuchtung, ab 15. 
April zu tiermieten. Radvanjska 
cesta 9. 3415 

Vierzimmerige Wohnung in 
neuem .Hause per 1 .Mai l. I. 
AU vergeben. Anfr. bei der Vw. 

3421 

Mcheriaften oder größeres Re-
zal zu kaufen gesucht. Anträge 
unter „Bi'icherkaflen" an d. Vw. 

.8139 

A» 

Zimmer mit 2 Bettzn ab 1. Mai 
zn vermieten. Sodna ul. 26, Par 
terre, Tür 2. 3490 

Separ. reine Bettstelle, eventuell 
möbliertes Zimmer für Herrn 
oder Fräulein zu vermieten. — 
Ansr. Kettejeva ul. 6, Magda-
leneuvorstadt. Z472 

I» «tele» s»ftuV 

Wohnung, bestehend aus 2 bis 3 
Zimmern und Zubehör, wird v. 
ruhiger Partei gesucht. Gefl. An 

unter „Ohne Wohnungs träge 
amt" an die Verw. 3435 

Wohnungen, Ml)blierte, leere 
Zimmer, auch f. kinderlose Ehe. 
paare, Lokale für Gewerbe und 

Modernes Kleid für stärkere Da
me zu verkaufen. Sodna ul. 14, 
». St. 3490 

Handel, Kanzleiräume für ern
ste Reflektanten sucht WohnungS 
börse „Marstan", RotovLki trg. 

3474 

Off»« 

Einger > «ähmaMne, Lang-
schiff, Din. dü0, <Äinger-Nähma-
?chwe, fast neu, für Schneider, 
Din. LM), Singer-Nähmaschine 
für Schneiderin, S6)neslnähcr, 
2anz neu, Din. ZfiW, bei Ussar, 
Arekova ul. 14. 3476 

Handel, Kanzleiräume für ern
ste Reflektanten sucht WohnungS 
börse „Marstan", RotovLki trg. 

3474 

Off»« 

Einger > «ähmaMne, Lang-
schiff, Din. dü0, <Äinger-Nähma-
?chwe, fast neu, für Schneider, 
Din. LM), Singer-Nähmaschine 
für Schneiderin, S6)neslnähcr, 
2anz neu, Din. ZfiW, bei Ussar, 
Arekova ul. 14. 3476 

Mädchen für alles, welches gut 
kocht, ehrlich und fleißig ist, 
wird sofort gegen gute Bezah
lung zu kinderlosem Ehepaar 
gesucht. Anfr. Veriv. Z461 

Nettes, fleißiges Mädchen für 
alles, das etwas kochen kann, 
wird gesucht. Gute Bebandlimg. 
Anzufragen bei H. Billerbeck, 
Maribor, Gosposka ul. 29 im 
Farbengeschaft. 3485 

Kompl. Schlafzimmer nnt Mar 
mor und Spiegel, kirschholz, 
einzelne .Eleiderkasten, Singer-
nShmaschine 689, Rof^haarma-
tratze 4.'^, kl. Kasp?rl s. Röhre 
109, Betten, gr. ^immerkredenz 
mit Marmor, Ä>che, Vorzim
merwand. harte Schubladelasten 
< harte Betten und Nachtkasteu 
»md 2 moderne harte Kasten. 
Anfr. RotovZki trq 8/1 links. 

Mädchen für alles, welches gut 
kocht, ehrlich und fleißig ist, 
wird sofort gegen gute Bezah
lung zu kinderlosem Ehepaar 
gesucht. Anfr. Veriv. Z461 

Nettes, fleißiges Mädchen für 
alles, das etwas kochen kann, 
wird gesucht. Gute Bebandlimg. 
Anzufragen bei H. Billerbeck, 
Maribor, Gosposka ul. 29 im 
Farbengeschaft. 3485 

Englische FrühjahrSjacke, Pepit» 
ta, zu verkaufen. Tomsieev dre-
vored 104 a, 2. St. 3491 

Ein Drechflerlehrling wird auf» 
genommen bei Kavur, Dravska 
ulica 4. 3498 

Suche eine erstklassige Damen» 
frijeuria, Manikeurin, Onduleu-
rin. Gehalt nach Uebereinkom-
men. Eintritt sofort oder nach 
Vereinbarung. Rudolf Jakobi, 
Damenfriseur, Vinkovci, Fran-
kopanska S. 3487 

Aklleusesttch« 

WAWMWMVvUEWPGZ« 
Klnderfröulei» möchte Stelle 
wechseln. Reflektiert wird nur 
auf gute Häustr. Ist bewandert 
im Nähen und besitzt gute Re
ferenzen. Gefl. Zuschriften unter 
^Gute Behandlung" an die Vw. 

3489 

Womung! 
3459 

Warne hiMit jeder
mann, aus meinen ?^a-

men weder Seid noch Geldeswert ohne An
weisung mit meiner Unterschrift auszufolgen, 
da ich für nichts Zahler bin. 

Fron» Dwovli. 

«ibt allen ffnu«den und 
V Betionnten dte tra«rtje Nachricht, daß 
ihre ß«t« Tante. FrSulet« 

Aldtlfttw Kokou» 
a« 7. April lvLV «ach »irzem Leide» »»d 
»ersehen mit den «»eil. Sterbesakrameiite» im 
84. Lebensiahre sa^lt i« Serrn entschlafen ist. 

Das BeßrSdnii» findet am «. April nm 
ljatb s U»»r >»f de« jtSdtischen Arieddafe ilatt. 

Die heil. Geelenmesse wird am 10. April 
»« halb 7 Uhr in der Stadtpfankirche gelesen. 

Ptij. am 7. April !9»6. S4ö8 

SkRiß tVßsNbe»«« »«zßtßO. 

V 

OroLer ^rükjskrsverkguk vom 1. bis 25. /^prll 
in allen ^dteilunxen i« 

^umVerkauke Kommen 6ie sckünsten Nerrvl-
stotte, Kamssrn, (^over-coatt l'vcki, 
U8V. 8e!6en8tokke über 300 »eue 5^oäekrd« 
Zn »!!en cZuslitSten, V^ssclivsre» Nsldckelen. 
peckal, ^ode-^epkyre, Ltsmine u. ». v. 

Zn V^ollgtokken, Kottone» ^epkyre, ttllldseiäO, 
8ei6e, Ltamine etc. über LlX) neue icdün« 
^U5ter. 8pe?l»litSt: vomdssin, 6ie sckvnst« 
yuskiiSt kür Vett- uuä l-eldvSscde. QroSe 
^ratlUnxsllllsstellunx. Ireovs^ <!om ö^aridok. 

Leset  ̂IvwM W«' 
M-W 

S»N»»ti0NGlI«« SW»t»DlOt 

Z w » !  
U s v e r : ? e t e r »  

Ulli kiorm» 

klleo kom» ß 

krvitsx 9. /^pril l92<i 

Kiin8tleral»eii6 

Ilaxim Orlott 
îtxlieä ä» blsuen Voxel. 

16. It. ̂ prlll 

X0ip»?IIet»GG <«» V«r««»«wiaU « I»»««»»? «6 IlSepâ  
ui>6 »um kskolA im 0d»sd«vpt. QuRlON kl« U»f»n t<Srp«e »»lokt «iuiBA 

61« «tvll««» KrVvhoNGfunU«» d»l j«6«m SoI,r!N »uk 1's»U»n »»al» 
Si« »c/^ui-sottUK— Si»vr«t«» ^»nn s«O 
VVokItckt 6«» «l»»ti»ed«ii Sokriu«« n!« m«ks «ntd«kr»n voll«!». 

»In6 »o dAltdOr »»n<> »««k dltt»Uae a> 

«/̂ VIvoiZAM ÎlS 

K »<« NMfti»» ««iWhHWliA: jllh, a l p«r» ^ »«« H»ra«»i^ «a» de« DrHMiMUMW ViM« «»«»1» ZdltllGi 
»eidt m MarA«. 


